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Badische Chronik .

z* Pforzheim , 11. April . Ein Einblick in den Jahresbericht
her Gewerbeschule für das Schuljahr 1882/83 läßt ein er¬
freuliches Bild deS Gedeihens dieser Schule erkenne» . Das
letzte Schuljahr weist die höchste Frequenz seit ihrem Bestehen
auf in der Gesammtzahl von 1444 . von welcher im Lauf deS
Schuljahr - 81 ausgetreten sind , so daß für de» Schluß 1363
verbleiben . Diese vertheilen sich rum Theil in Parallelabtheilun¬
gen biS zu 56 Schülern in solche . welche alle Fächer besuchen,
nämlich 357 in drei Klassen und einer Vorklaffe , und solche, welche
nur au einzelnen Fächern und am Vorbereitungskurs zum Zeichnen
sich betheiligcu , 1087 . Zahlreiche Preise und Belobungen wurde «
au würdige Schüler ausgetheilt . Acht Lehrer sind an der Schule
thätig . Die seit 1878/79 von 1019 Schülern wieder ansteigende
Schülerzahl bis zu dem diesjährigen höchsten Stand beweist
rbeuso die wicderkehrende Belebung deS Geschäftsstandes , als
hie Einsicht von der Nothwendigkeit gediegener Ausbildung für
Heu Eintritt in die Konkurrenz eines belebten Geschäftsstandes .

Q Gerlachsheim , 12. April . Die Verlegung des Landwehr -
bezirkS-Kounnando 's von hier nach Mosbach vollzieht sich mit
dem Wegzug des Kommandanten , Hru . Major Göhriuger , heute
eubgiltig . — Die Freunde und Verehrer deS Scheidenden hatten
zu Ehren desselben auf gestern ein Abschiedsmahl veranstaltet ,
welches außerordentlich zahlreich besucht war aus allen Thrile »
dieses Bezirkes . In gehaltvollen Toasten feierte mau die per¬
sönlichen liebenswürdigen Eigenschaften deS Scheidenden . Die
Mittheilung , daß Hrn . Major Göhringer das Ehrenbürgerrecht
Unseres Städtchen - verliehen worden sei , wurde mit der lebhaf¬
testen Freude ausgenommen .

Ü Riegel , 12 . April . Gestern Abend bei Eintritt der Dunkel¬
heit brach in dem Hanse deS Kaufmanns H . Boos in Bahlingeu
Feuer auS , welches das ganze Auwesen sammt Oekonomiege -
häude und Waarenlager , sowie ein anstoßendes Gehöfte zur
Hälfte in Asche legte . Die Feuersbruust war eine sehr heftige .

Freiburg , 10. April , Nachm . 3V- Uhr . Strafkam¬
mer . (Fortsetzung, ) Direktor Schupp stellt Hrn . AmbroS
das Zeugmß eines vollkommen pflichtgetreuen Beamten ans .

Bon dm hierauf vernommenen Elsässern , Passagieren des ver¬
unglückten Zuges , halten die meisten , welche überhaupt wach ge -
lblieben waren , die Schnelligkeit deS Zuges für größer als die
Fahrgeschwindigkeit eines Schnellzugs und die in de» vorderen
Wage » spürten die Bewegung der Räder auf den Schwellen .

Bäcker Glinz , der die ganze Fahrt über den Kopf zum Fen¬
ster hinausstreckte , sagt aus , bei der Katastrophe feien Regen j
und Gewitter vorüber gewesen.

Stationsvorstand Kruse in Kalmar hat dem Rupp "'
zu dem

vorhandenen Zugspersonal von vier Personen zwei Bremser zuge - ,
» eben, während Rupp die elfteren für genügend erklärte .

Rupp erwidert , er sei zu dieser Ansicht berechtigt gewesen,
La die Müustcrer Abtheilung des Bergnüguogszugs noch nicht
mit dem Kolmarer Bestände vereint gewesen sei, was Kruse
Bestreitet .

Bahnassikcnt Albrecht in Kalmar machte Rupp auf die
Ungenügende Anzahl Bremser aufmerksam , wovon dieser aber
« ichts wissen wollte .

Heizer Hetlinger hat bei seinem früheren Dienst auf der
Breisacker Bahn immer auf der Dohle (wo der erste Packwagen
am 3 . Septbr . entgleiste ) heftige Stöße empfunden . Dagegen
haben die Lokomotivführer Philipps und Remele nie etwas auf¬
fallendes bemerkt.

Bahnmeister Kißling glaubt , die Verletzung der Schwellen
müsse von der Maschine herrübren .

Schaffner Wild war » als Ersatz eines erkrankten Kollegen
von Feser zum Dienst bei« BergnügungSzug kommandirt .
Niemand gab ihm über das Bremsen oder das Gefäll der
Bah » eine Unterweisung . Er wallte zuerst die Billcte revidireu ,
dann würde er erst au die Bremse gegangen sein.

Hilfsschaffner Dengler sollte erst nach der Revision brem¬
sen, sonst erhielt er keineWeisung . Signal hat er keines gehört .
Bei besonderer Schnelligkeit des Zuges würde er von selbst zur
Bremse gegangen sein.

Stationsassistent Meier , Frcibnrg , scheint auch der Ansicht
zu sein , daß. wenn der Oberbeamte im äußern Dienst in Funk¬

tion trete , ber llnterbeamte seiner Berantwortlichkeit enthoben sei
Er hat die Bemerkung des Hrn . Ambros , er wolle nur für die
sichere Ausfahrt deS Zuges und die richtige Bedienung der
Cevtral -Weichrnstelle sorgen , nicht gehört .

Av > bros erklärt seine damalige Thätigkeit für des an Sonn -
nud Feiertagen üblichen AufsichtSdienst des Vorstands .

Frcibnrg , 11. April , Vorm . 8 ' , Uhr . Vertheidiger v . Feder
beantragt , eine» Lehrer auS Logelheim zu berufen , der über eine
Unterredung des Rupp mit Hrn . AmbroS Auskunft geben kann ,
die unter der Halle stattfand und wobei dem Rupp Bremser ver¬
weigert wurden .

Staatsanwalt Geiler bittet Hrn . Davans und Pfeffer in
Betreff der Handhabung der Bremsordnuug za berufen . Beiden
Anträgen wird stattgegeben .

Lokomotivführer Philipps sagt : die AnSströmungSröhre »
der Maschine seien IS Zoll vom Boden entfernt und mußten bei
Bewegung der Maschine auf den Schwellen abbrechen . AuS der
Umdrehung der Kurbel kann man die Schnelligkeit der Fahrt
erkennen . Zeuge meint , der Heizer sei für die Handhabung der
Tenderbremse zu schwach gewesen , was bei dem kräftigen Aus¬
sehen des Sutter unwahrscheinlich ist.

Stationsassistent v . Neubronn sagt ans : der Zugmeister
muß sich, wenn er Bremser verlangt , an den Beamten des äußern
Dienstes wenden . Doch hat dieser cinzuschreiien » wenn er einen
Fehler bemerkt . Bei Extrazügeu gehört die Bestellung der Bremser
zu .den Ausführungsbestiuimuligen des Bahnamts - Vorstands .
Güterzugs - Lokomotiven werden wohl sonst nur für Militärzüge
gebraucht , lieblich ist . daß zum Material die Bremser gehören .
Der Ausstchtsbeamte muß bei allen außerordentlichen Ereignissen
gerufen werden ; vom Augenblick seines Eingreifens an ist der
Uaterbeamte seiner Pflicht enthoben - Durch die Annahme der
Abmeldungserklärung des Zugführers übernimmt der Betreffende
die Verantwortlichkeit . Der Beamte des inneren Dienstes be¬
scheinigt , dir Bahn sei frei , der des äußern Dienstes bestätigt ,
daß der Zug in Ordnung sei. Zeuge wußte nicht , daß Elsässer
Bremser im Zuge waren .

Buhlinger , Gütcrverwalter in Freiburg , der beim vorher¬
gehenden Karlsruher Extrazug die Stelle des Bahnamts - Vor¬
stands vertrat , hielt es für seine Pflicht , die Bremser eiuzustrllrn
und die znm Bremsdimst verwendeten Schaffner , soweit möglich ,
zu instruiren . Für Fahrzeit ll (40 Kilometer ) wären bei 28Wa -
gen 5, bei Fahrzeit k (45 Kilometer ) 7 Bremser nöthig gewesen ,
was Zeuge Schupp als eine für gemischte Züge , nicht für Per »
svnenzüge , zu denen doch der Extrazug gehört , geltende Bestim¬
mung erklärt .

Zeuge erklärt dagegen , die Schnelligkeit , nicht die Art der Be¬
lastung sei maßgebend , weil bei Lastzügen auch Personen ge¬
fährdet seien.

Föppel , Bahnverwalter , mußte selbst einmal einem Zug¬
führer einen Bremser verweigern wegen Mangel an Personal .
Seit dem Unglücksfall ist die Zahl der Bremser verdoppelt worden .

Zngmeister Lihrmann erhielt in einigen Fälle » nicht die nö -
tkige Anzahl Bremser .

Restaurateur Kern , Freiburg , hat dem Wageuwärter Rum¬
mel am Abend nach dem Unglück um 1 Uhr ein Glas Bier durch
dm Laden gereicht , ohne daß jener den Unfall erwähnte .

Restaurateur W i r b e l , Freiburg , Schlatterer hat zum Zeugen
gesagt in der Nacht des Unglücks , seine Schuld sei es nicht , er
habe ein reines Gewissen.

Heizer Keßler . Karlsruhe , sagt aus : Auf der Breisacher
Bahn seien außergewöhnlich viel Schienenvcrkrümmungen vorge -
kowiue» .

Auch bei den neuern Maschinen staden auf dieser Bahn schlin¬
gernde Bewegungen statt .

Wagenwärter Stopp hat ähnliche Erfahrungen beim Pflan -
zengarten (Bahnwart 4) gemacht.

Zugmrister Lu bin ebenfalls an der gleichen Stelle . Ein
Zugmeister kann in seinem Kabriolet die Schnelligkeit des Zugs
bei Unweiter nicht unterscheiden.

BilletauSgeber Figlestahler , Hugstetten , wurde von Rupp auf -
gefordert zu telegraphiren . was nach Frcibnrg nicht , wohl aber
nach Straßburg möglich war und stattfand .

Zimmermeister Bihler glaubt morsche Schwellen an der
UogkückSstälte gefebea zu haben .

Zimmermcister Gruber hat eine überall faule Schwelle be¬

merkt unterhalb deS DohlenS . Die FLuluiß erstreckte sich zwei
Zoll von der Oberfläche . Sachverständiger Slernberg tritt
diesen Aussagen entgegen .

Restaurateur All « » irr sah in der Nacht des 3 . Septembereine halbfaule Schwelle .
Statiousmeister Meier , Freiburg . Die Benutzung einer Ma¬

schine Nr . 6 war ein Ausnahmsfall .
Zugmeister Meyer hat immer die nothweudige Anzahl

Bremser erhalten .
Zugmeitzer Hemerle hat mit der Maschine « Kniebis " 1879

Militärzüge zweimal geführt . Ec hat die Schaffner immer
auf das Gefäll aufmerksam gemacht und an die Bremsen gewiesen »
besonders das Bremsperfonal an der Unglücksstätte gewarnt .

Zngmeister Kramer erhielt bei protokollarischer Vernehmung
durch Hrn . Ambros wegen Bremsverweigerung die Aeußeruug .
er habe auf Befehl wegzufahrea und wegen der Bremserzahl
nickt so spitzig zu sein.

Bremser Martin . Straßburg , wurde von Kruse zum Brem¬
sen kommandirt , fand auf der Rückfahrt in seinem Bremswagerr
Wageuwärter Rummel . Dieser hieß ihn die Bremse anziehe ».Der Zug sei wie ein Persoaenzug gefahren . Er wehrte sich in
Kalmar gegen dir Fahrt . Er hat zuerst den Versuch gemacht »den letzten Wagen zu erreichen, aber die Dunkelheit ließ nicht er¬
kennen , ob Trittbretter vorhanden waren . Als d»S Ereigniß ein-
trat , war die Bremse schon wieder gelöst , und zwar schon zwei
Minuten , weil die Fahrt ihm nicht zu schnell vorkam .

Holzhändler Theobald hält das Zerschlagen der Schwellen
durch die Maschine für eine Folge eines defekten, angefaulten
Zustandes . Solche Schwellen fand er 6 an der Stelle , wo die
Maschine dm Damm verließ . Zeuge ist seit 1868 Schwclleu -
liefcrant .

Sachverständiger Sternberg bemerkt , daß Zeuge wohlkeinen Begriff von der Schwere einer Lokomotive habe .
Bahnassistent Pfeffer , Wüczburg , erklärt , dem Zugmeister

Wipsler einen Bremser verweigert zu haben , weil er solchen nicht
für erforderlich hielt ; dafür trug er ihm auf . den Gepäckschaffner ,der wenig zu thun habe , als Bremser zu verwenden , was dieser
verweigerte . Beide Theile nehmen ihre Aussage auf ihre » Eid .Zngmeister Wipsler berichtigt seine Aussage aber dann dahin ,daß er nicht mehr wisse , wie viele Bremser er verlangt habe .Zeuge berechnet die Zahl der Bremser nach der Achsenzahl undder Fahrgeschwindigkeit .

Lehrer Buhl von Logelheim bat bei der Abfahrt des Ver -
gnügungszuges eine unbekannte Person sagen hören , der Zug¬meister habe noch mehr Bremser verlangt .

Stationsmeister Koch , Freibnrg , stand bei Hrn . Ambros ander Central -Weichensteüe und hörte , wie Rupp von Ambros denBefehl znm Abfahren erhielt .
StaatSanwalt Geiler wünscht , Maschineningenieur Vis¬

sing e r und Baurath Goßweiler als sachverständige Zeugeneinberusm zu wissen ; der Gerichtshof beschließt , beide Männerals Sachverständige zu beeidige». Dies geschickt sofort .Auf Wunsch Anwalt Kohler 's wird aus den PersonalaktenRummel 's verlesen , daß er auf der Decke eines Gepäckwagensin voller Fahrt durch den Stoß »egen einen Viadukt eine Ver¬
letzung der Hirnschale erlitt , die ihn harthörig und gedächtniß -
schwach machte.

Einvernahme der Sachverständigen .
Erste Frage des Staats an « altS : In wiefern ist eSwahr , daß die Beschaffenheit der Bahnstrecke von Freibnrg nachHugstetten so ist, daß eine Fahrtgeschwindigkeit von 45 Kilometerbei einer Belastung von 28 Wagen mit 1200 Personen und einerMaschine Nr . 6 gefährlich ist.
Sachverständiger Goßweiler verneint dies ; ebenso daß daSältere Schienenpcofil gefährlich war . da die Schienenverschiebun -

geu nur einmal in 11 Jahren in größerem Maßstabe stallfanden .Er hält den Gebrauch der betr . Maschine nur bei zu rascher Fahrtfür gefährlich , nämlich etwa von 60 Kilometer Fahrgeschwindig¬keit an .
Sachverständiger Bissinger gibt an , die Gefährlichkeit imGebrauch einer Maschine steigere sich , je kleiner die Räder undje weiler die Räder vom Ende der Maschine entfernt find (kurzerRadsiand ) . Die hienach wünscheaswerthe Vergrößerung des

Radstandes und des Durchmessers des Rades ist aber wieder
durch die Möglichkeit , Kurven zu fahren und die Last des ZugeS

di) Was die Woge « rausche«.
Fischernovelle von F . v- Stengel .

(Fortsetzung.)
Er sah ihr nach ; dann sprach er kopfschüttelnd vor sich hin :

»WrS hat sie denn ? Zuerst war sie nicht so. Sollte der Klau¬
sen . . . Doch nein, davon habe ich nie etwa» gehört. Und ein
Mädchen , wie die ! So schön ! . . . Kaum hätte ich sie noch
erkaaxt."

Dmn entfernte auch er sich , während Gunil Mertens ein paar
Gaffer durcheilte , um ihm zu entgehen , und den Heimweg einschlug .

Wieauders ging sie jetzt ! Den Brief , der ihr Sehnen hin-
trageulMe zum Geliebten, trug sie noch . — wie eine Zentner¬
last lag er auf ihrem Herzen. Sie hätte ihn von sich werfen
« ögen , m mit ihm die Erinnerung au ihre Liebe für immer zu
vernichtet ; aber sie hatte den Muth nicht dazu, — noch nicht !

Sie eilt heimwärts, ohne zu wissen, daß sie eS that . Leute
Legegnetenihr : sie grüßte sie und sprach mit ihnen, aber ohne
ihre eigener Worte zu verstehe». Sie sah die leuchtende Meeres¬
floth , die gßne» Wellen, den blauen Himmel mit den jagenden
Wolken und die blendend weiße Düne ; sie horte daS Wasser
rauschen , deuWind im Schilfe flüstern, den Schrei der Möve
«nd daS froheZivitschero der Schwalbe, aber sie empfand davon
»ichtS, — derkkummer , der verzehrende Schmerz in der Seele
erfüllte sie gauzund gar .

So legte sie die Hälfte de- Wege» zurück . Da stand eia
Kreuz , errichtet rm Gediichtniß an eine junge Frau , welche den
Tod im Wasser Sucht und auch gefunden hatte ; heute morgen
« ar Gunil achtlosvorübergegangen, jetzt siel ihr Blick auf das
traurige Malzeicher und sie erwachte wie auS einem schweren
Traum . Sie kniet, nieder am Kreuze und faltete die Hände,
«ber nicht zum Gest ; sie konnte jetzt nicht beten . nicht hier.
Sie dachte zurück ansie vergangene Zeit, au die Tage der ver¬

trauensvollen Liebe ; sie strich sich mit der Hand über die Stirn
und dir Augen , als müsse sie wegwischev, was so schwer auf ihr
lag . Nicht eine Thräne kam aus dem brennenden Auge , nur
kalte Tropfen rannen von der Stirn . Sie nahm de» Brief , den
sie in den Falten ihres Tuches verborgen hatte , las die Auf¬
schrift langsam und deutlich halblaut vor sich hin . „ Gestorben . . "
sagte sie daun . „ Nein , verdorben ! . . . " Dann löste sie das
Siegel und schlug das Blatt auseinander . Ein jedes Wort
sprach sie laut vor sich hin ; von Anfang bis zu Ende las sie
den ganzen Brief — den Brief . welchen die liebende Braut ge¬
schrieben, die vertrauende Mutter bestätigt hatte . Langsam zö¬
gernd machte sie dann einen Riß durch das Blatt , — einen nur ,
dann hielt sie inne . . . Was wird die Mutter sagen ? Muß sie
eS nicht wissen ? Nein , nein , — wie kann sie der Mutter so
Schlechtes von dem einzigen Sohne sagen ! Sie muß schweigen ,
und sic kann eS auch.

Und eilig zerriß sie den Brief in tausend Stücke und warf
diese weit von sich , so daß sie der Wind nuffing und nach dem
Meere jagte . „ Da fliegen sie hin , die LiebeLworte . — möge
keines bis zu ihm fliegen ! . . . " Gunil schaute den Stückchen
nach , bis sie, vom Winde fortgetrieben , ihrem Blicke entschwan¬
den. „ Mögen sie ihr Grab finden in den kalten Wellen , —
alle , all - ! "

Lauschend stand sie da . WaS es ihr doch , als ob die Wasser
die Worte wiederholten : „ Alle , alle ! " Und weiter flüsterten sie,
immer fort , immer dasselbe iraurige Lied ; sie riefen ihr zu , waS
doch nur das Echo ihres eigenen Herzens war . Dir Wellen ,
welch: ihr so manche frohe Mähr ' erzählt , wollten heute nicht
schweigen ; wieder und wieder begannen sie die Kunde vom treu -
lssen Geliebten .

Da war Mutter Klausen 's HauS schon erreicht . Die Alte
stand unter - er Tbür .

Kommst früh zurück, Gunil !" rief sie. „ Ist der Brief wohl
bestellt ? "

„Ja , er ist am rechte» Ort ", antwoctete Gunil .
« Gib Acht. — bald haben wir die Antwort .

" meinte die Frau .
„ Laß nun aber auch das Zweifeln sein .

"

„ Ich bin sicher, Mutter ! " gab Gunil zurück.
„ Kannst es auch sein — Hjalmar ist nicht schlecht .

"

„ Nicht schlecht," wiederholte Gunil für sich, — nicht schlecht ! "
Damit ging sie dem eigenen Hause zu.

Tag um Tag verstrich, Woche reihte sich an Woche . Mutter
Klanl -n sing bereits zu zählen an , wie viele Wochen und Tage
verstrichen , seitdem der Brief abgeschickt war , und begann über
di . Post zu schelten, die keine Antwort bringe . Gunil zählte
nicht , fand aber den Muth , die Matter stets von neuem auf de»
nächsten Tag zu vertrösten .

Was sie in sich verbarg , verricth kein Wort , nur stiller war
sie noch als sonst und emsiger in Haus und Hof . Doch Nie¬
mand achtete darauf , am wenigsten ihr Vater , der » och mürri¬
scher und verschlossener war , als je, der, außer mit dem Nach¬
bar Holger , mit keinem Menschen verkehrte. Mit diesem aber
steckte er immer zusammen, gemeinschaftlichfuhren sie zum Fischen ,
und wenn sie daheim waren , saßen sie bei einander . Gunil ging
dann immer in ihre Kammer oder hinuutec an den Strand ; sie
machte kein Hehl daran - , daß sie Holger nicht traute , und die
Drohungen und Scheltwocte ihres BüerS vermochten nicht , sie
zu bewegen , in der Stube zu bleiben, wenn der Nachbar kam .

Eines Abends « ar eS wieder so gewesen, Holger war stunden¬
lang bei Mertens gesessen , als er gegangen , rief dieser die
Tochter herein , und nachdem erst - mit Vorwürfen überhäuft , die
sie ohne Erwiderung hinnohm , erklärte er ihr mit glatten Worten ,
Holger habe nochmals in aller Form um sic gefreit , und er , d .-r
Vater , sein Jawort gegeben. (Fortsetzung folgt .)



leicht zn befördern , beschränkt . Die Maschine „ Kniebis " darf nach
den rnchsgesetzlicheu Bestimmungen nur bis zu beschränkter Ge¬
schwindigkeit (60 Kilometer in AnSnahmsfällen ) gebraucht werden .
45 Kilometer bieten noch keine Gefahr .

Sachverständiger S t e r n b e r g : Die gefährlichen Schwan¬
kungen der Maschine rühre » von drei verschiedenen Ursachen her ,
der Unregelmäßigkeit deS Geleises , Verschiebung deS Schwer¬
punkt - der Maschine durch die Bewegung und den Stützen des
DampfeS . Nur die beiden ersteren Momente kommen hier in
Betracht , da der Dampf abgestellt war . Eine Schwingung der
Masse der Maschine ist von den ganzen Bauverhältoifsen der¬
selben abhängig . Bei einer gewissen Geschwindigkeit , 72 Kilo¬
meter in der Stunde » die damals wohl erreicht wurden , fallen
unter Umständen die Oscillotionen so nahe zusammen , daß sie
gefährlich werden , da die Schienen ihnen nicht mehr Widerstand
leisten können . — DaS Plötzliche Schließen der Tenderbremse
steigerte nothwendig die Gefahr der Entgleisung . Laschenbruch
schadet auch bei dem auf dieser Bahn vorliegenden schwebenden
Stotz (nicht von Schwellen unterstützte Schieuenende ) nicht.

Sachverständiger Wühler : Je kürzer der Radstand ist, desto
stärker werde » die Schwingungen ; aber auch bei großer Schnellig¬
keit können sie , fall - die Bahn intakt ist , keine gefahrbringende
Amplitude erreichen . War aber eine Schiene nur einen Tcnti -

Meter auf den Meter verbogen , so mußte die Maschine , welche
ihr folgte , beim nächsten Widerstand auf die andere Seite ge¬
worfen « erden , bog dort vielleicht wieder eine Schiene aus , und
so steigerte sich das Moment bei jedem Hinüber - und Herüber¬
werfen , falls die Maschine nicht glücklich einmal auf einen wider¬
standsfähigen Punkt stößt . Die Gefahr steigert sich mit dem
Quadrat der Geschwindigkeit . Bei den gegebenen Verhältnissen
hält der Sachverständige 65 Kilometer für unbedingt gefährlich .

Sachverständiger Brockmann : Die Schwingungen können
sich nicht verstärken . da sie in verschiedene» Richtungen wirken
und zeitlich nicht zusammenfallen . Der Radstand der Lokomotive
war kein kleiner , sondern mittlerer , und die Lage der Achse vor
der Feuerbüchse war durch andere Konstruktion - Verhältnisse wieder
gehoben . Eine Schnelligkeit bis zu 70 dm sei bei dieser Maschi -
nengatlung nicht zulässig : im vorliegenden Fall aber habe man
wegen des leichteren Oberbaues ohne Gefahr nicht bis zu dieser
Grenze gehen dürfen .

Sachverständiger Sternberg : In Wirklichkeit macht der
Körper der Maschine zu gleicher Züt nicht verschiedene , sondern
eine kombinirte Bewegung . Die Jaterferenzcn der zusauunen -
treffendc « Schwingungen geben dann in ihren Kumulationspunk -
ten eine starke bewegende Kraft .

Zweite Frage : Gibt eS Anhaltspunkte und welche, daß Men¬
schenhand oder andere Einflüsse das Unglück veranlatzten ?

Sachverständiger Mohr hat der Prüfung der Bahn am
5 . September beigewohnt . Die Dammaufschüttung war aus
gutem Material auf vorzüglichem Kiesunlergrunde errichtet . Vom
Oberbau waren die Schwellen in gutem Zustande » da - Schienen¬
profil und die Laschen sind zwar etwa - leicht , aber von gutem
Material . Der Wassergraben längs deS Damme - war zwar
gefüllt , aber so wenig von Einfluß als der Gewitterregen . Damm -
fenkungen fanden keine statt . Ein fremder Gegenstand lag nicht
auf der Bahn ; Schienen sind so schwer loszuschreiben , daß dies
in der kurzen Zeit zwischen dem von Breisach kommenden Kurs -

zug und dem Bergnügungszug nicht geschehen konnte .
Sachverst . Müller bestätigt die- durch Angabe der Ver¬

suche . die er in dieser Hinsicht anstelle » ließ . Aufgefordert , auf
verschiedene Zeugenaussagen einzugehen , gibt er an : die Dohle
ist ein fester Punkt , der Damm aber hat die Möglichkeit , sich zu
senken ; so sind die Stöße , die mehrere Lokomotivführer und
Heizer verspürten , erklärlich . Ihre Pflicht wäre eS aber gewesen,
davon Anzeige zu machen . Die letzte Entgleisung beim Hirten -

Häuschen fand dadurch statt , datz eine Stahlschienr so unglücklich
brach , daß sie nur noch an einem Nagel festhing . Die Angaben
deS Holzhändlers und der Zimmerleute über Faulheit der Schwellen
erklärt er für unzuverlässig . Der Zustaud der Schwellen sei
durchschnittlich besser als auf andern Bahnstrecken .

Dritte Frage : WaS war unter den eben festgesetzten Verhält¬
nissen die Ursache der Entgleisung ?

Sachverständiger W ö h l e r : Bei der Konstruktion der Ma¬
schine war ein einmal gegebener Impuls bei großer Geschwindig¬
keit fähig , sich im Laufe der Fahrt derartig zu steigern , daß die
Entgleisung möglich wurde .

Sachverst . Sternberg : Die Ursache war eine Kombina¬
tion der Schwäche de- Geleises und der Geschwindigkeit .

Sachverst . Goß Weiler : Auch bei stärkerem Geleise ist die
Möglichkeit vorhanden , bei schwächerem natürlich in erhöhtem
Maße bi- zur Wahrscheinlichkeit .

Sachverst . Müller hat die bei de» gegebenen Verhältnissen
mögliche Geschwindigkeit deS verunglückten Zuge - berechnet . Er
nimmt an , daß der Dampf bei Beginn des Gefälles abgestellt
wurde . So kan« der Zug nach dem ersten Kilometer 45 bis 48
Kilometer Geschwindigkeit , nach dem zweiten 60 bis 65 , nach dem
dritte » bis zu 70 Kilometer Fahrgeschwindigkeit erreicht haben .
Von da an steigt die Geschwindigkeit nicht mehr wesentlich . Dabei
bat Sachverständiger vorausgesetzt . daß nicht gebremst worden
ist. Heizer Sutter will zwischen Gottesacker und HirtenhäuSchen
gebremst haben . Dort hatte der Zug eine Geschwindigkeit von
63 Kilometer . Außerdem muß eine Bremse immer uachgedreht
werden , bei gleichmäßigem Anziehen ist die Bremswirkung schon
nach einer Vlertelminute vorbei . Wäre die- geschehen , so wäre
die Fahrt rasch verlangsamt worden . Die Bremse deS Zug¬
meisters wirkte so wenig wie die deS vierten Wagens . Diejenige
deS Martin wurde nach den Zeugenaussagen erst bedient 2 Mi¬
nuten nach der Abfahrt des Zuge - . zum ersten Mal beim Ein¬
gang des MooSwaldS . Beide Bremswirkungen hätten den Zug
zum Stehen bringen müssen ; das Anziehen « ar also sehr schwach
und wurde einige Zeit vor der Katastrophe wieder aufgegeben .
WaS de» Einfluß des Winde - betrifft , so war nach Aufzeich¬
nungen der Meteorologischen Station die Windstärke , und zwar
dem Zug entgegen (Südwest ) von 7' /- bis 8 Uhr 0 .5 , während
des Gewitters 1,5 (etwa 10 Meter Geschwindigkeit ) , nach dem
Gewitter » zur Zeit der Katastrophe 1 (5 Meter ). DaS macht
2—3 Kilogramm pro Quadratmeter , für den Zug von 300 ton ,
3 tvns , also 1 Prozent des Zuggewicht » . Die Windstärke kommt
also nicht in Betracht .

Bissinger und Brockmann schließen Hindernisse auf der
Bahn nicht aus . Der zuvor passirende KurSzug konnte Fehler
der Bahn bi- zur Gefährlichkeit steigern . Die anstoßenden Bahn¬
wärter haben allerdings ihre Bahn begangen » aber wohl nicht
bi- zur Sicherheit genau .

Müller hält die- für unwahrscheinlich .
Frage Anwalt Köhler '- : Wie weit oberhalb de - AbsprungS

der Lokomotive vom Damm begann die Zerstörung der Schienen
und Schwellen ?

Sachverst . Müller : Schon 600 Meter oberhalb begann
zuerst nur schwach . daun allmälig zunehmend die Verkrümmung

der Schienen . Die vollständige Zerstörung
'

begannu 100 Meter
oberhalb , weniger als die Länge de- Zog ».

Brockmann und Bifsinger glaube « , daß die Maschine
erst im letzten Augenblick die Schiene » verließ und auf den
Schwelle » fuhr . Die Deformation der Schienen rührt von der
Aufstauung der Wagen her , die Zermalmung der Schwellen eben¬
falls . Daß die Spur auf den Schwellen dort aufhöre . wo die
Maschine den Damm verließ , ist nur scheinbar . Die Einschnitte
auf den Schwellen gehen noch weiter , aber dort hatte die Ma¬
schine die Spur vorgezeichnet , so daß diese verstärkt durch die
nachkommeuden Wagen an jener Stelle am stärksten war .

Frage Staatsanwalt - Geiler ' s : Mußte nicht der erste
Packwagen , statt , wie die Ansicht der Sachverständigen itz, durch
da - Ausstößen auf der Dohle die andern Wagen aufzuhalten ,
durch den Stoß selbst zertrümmert werden ?

Die Frage wird von mehreren Seiten verneint und die Ver¬
neinung theils durch Anführung eines «nalogeu Falls , thcilS
durch die Erwägung gestützt . daß der aufstobende Wage » nur
dir Wucht der nächsten , schon durch die Fahrt auf den Schwellen
verlangsamten Wage » »uShalten mußte . Diese flogen theils
über ihn hinaus , theils wurden sie durch den Rückstoß aufge -
thürmt und zerdrückten sich gegenseitig .

Freibnrg , 12. April . Vormittag - 12 Uhr . (Fortsetzung .)
Zeugenverhör eingeschoben . Hr . Davans : Stumpf hat seine

Strafe wohl wegen Subordination erhalten . Zeuge erinnert sich
an den Fall nicht mehr .

Stumpf will seine Disziplinarstrafe nickt durch Hr » . Davans ,
sondern durch einen Unterbeamten ohne Angabe der Gründe ,
und zwar mündlich erhalten haben .

Staatsanwalt Geiler beantragt , die betreffende » Pevsonal -
akten im Falle Wipfler zu » erlesen , die im Falle Stumpf kom¬
men zu lassen.

Anwalt » . Feder hält dies für unzulässig , da die Akten
Disziplinär - und nicht gerichtliche UntersuchungSakten seien.

Der Gerichtshof beschließt, das Aktenstück als Urkunde zu » er¬
lesen . Es ergibt Verweis gegen Wipfler wegen Unbotmäßigkeit .

Zeuge Davans macht Wipfler den Vorwurf , den Vorgang
entstellt zu haben , worauf sich dieser auf den Zeugencid beruft .
Davans sagt , ein Bremser weniger bade noch nichts zu sagen .

Wipfler gesteht zu» daß ihm die Bremser bis auf einen ge¬
geben wurden .

Staatsanwalt Geiler läßt durch Hrn . Schupp konstatiren ,
daß nach dem Unglück a« 3 . Sepl . die Bremser vermehrt wurden ,
wa - seinen Grund aber auch in dem vermehrten Güterverkehr
hat . Die Bremser sind bei schwachem Verkehr ohne Beschäftigung .
Zeuge erklärt , bei der Anzahl der Züge und Extrazuge seien die
angegebenen Fälle der Bremserverweigerung sehr wenige , aber
jeder Fall ein schwerer Fehler . Die vollständige Ausführung der
Bestimmungen hält er für eine wichtige Pflicht .

Fortsetzung der Einvernahme der Sachverständigen .
Sachverst . Sternberg : Gerechtfertigt sei die seiner Deduk¬

tion gemachte Entgegnung , durch Reibung der Federlagen würden
die Schwingungen gehemmt , aber aufgehoben würden sie nicht-
Dagegen sei der Einfluß der Schienenlage nicht einer sichern Be¬
rechnung fähig , was die Differenzen in der Zahleuangabe betr .
die Geschwindigkeit beweisen, von wo an die Fahrt gefährlich sei.

Frage Anwalt Kohlcr ' S : Ergibt sich au » dem speziellen
Fahrplan nicht eine Geschwindigkeit von 50 Kilometer ?

Sachverst . Müller : Die Summe der Fahrzeit macht « ach
dem gewöhnlichen Fahrplan 40 Minuten , davon sind für die
Haltstationen 4 .2^ 8 Minuten ab - , für die Weichen 3 Minuten
zuzurechnen » als» ist die Fahrzeit 35 Minuten . Dem entspricht
auch die aus dem speziellen Fahrplan sich berechnende Geschwin¬
digkeit von 45 Kilometer .

Sachverst . Goßweiler : Der Begriff „ Sekundärbahn " kam
erst 1878 auf , die vreisacher Bahn wurde als Seitenbahn ge¬
baut , ein Ausdruck , der nicht mit dem Ausdruck „ Sekundärbahn "

zusammentrifft .
Fragen betreffend die einzelnen Angeklagte » .

Erste Frage : Hat angeklagter AmbroS die Aufgabe gehabt ,
für eine entsprechende Anzahl Bremser zu sorgen , und zwar in
erhöhtem Maße bei Extrazügen ? Hatte er die Schaffner und
Bremser über die Art und Zeit der Bedienung zu instruiren ?

Sacherst . Hönig : Nach dem Erlaß betr . den Extrazug mußte
sich der Bahnamts - Vorstand vergegenwärtigen , welche Sicher¬
heitsmaßregeln er noch weiter treffen müsse. Dabei mußte er
auf die Erwägung stoßen , wie viel Personal er zur Erreichung
der vorschriftsmäßigen Zahl nach Kolmar schicke» müsse. Außer¬
dem konnte ja daS Elsässer Personal die Bahnstrecke nicht kennen.
DaS machte eine Verständigung zwischen Ambros und dem Kal¬
marer Bahnvorstand nothwendig . Die Initiative mußte von
Hrn . AmbroS ausgehen . Er dachte sich aber viel zu sehr als
Lokalbeamter — hat aber die Allsführungsbestimmungen außer
der Bestellung der Bremser sehr detaillirt erlassen . Die Mängel
zeigten sich schon bei der Zusammenstellung des Zuges in Kolmar .
Der Zug war schon nur mit 6 . statt mit 7 Bremsen versehen ;
dafür waren nur 4 Bremser da . Dazu mußten zwei nicht in-
struirte Bremser gestellt werden . Nach der Ankunft in Kreiburg
hat daS Personal die vorhandene Zeit nicht zur Erkundigung
wegen nöthiger Ergänzung benützt . Der Wagenwärter hat die
fremde Bremse verschmäht , weil die fremden Bremsersitze unbe¬
quemer sind.

Sache des Hrn . Feser wäre eS am Abend der Abfahrt ge¬
wesen , um das nöthige Personal sich zu kümmern . Bezüglich
der Verwendung der badischen Schaffner hätte der Bahnamts -
Vorstand die Pflicht gehabt , sie über den BremSdienst zu in¬
struiren , das Detail konnte er dem Zugmeister überlaffen . An
dem Vorhandensein elsässer Bremser hätte er Anstoß nehmen und
sie entweder genau instruiren oder bester durch badisches Personal
ersetzen sollen . AmbroS war offenbar der Ansicht , 4 Bremser
seien genügend , weil Extrazüge , die mit der Fahrzeit von gemisch¬
ten Zügen fahren , als solche bezüglich der Bremser zu behandeln
seien. Die - ist eine falsche , aber offenbar beim Bahoper -
sonal weit verbreitete Ansicht . Der Buchstabe 8 . war für das
Personal sicher ohne Einfluß , die zahlenmäßigen Angaben allein
bestimmend .

Sachverst . Lamey bestreitet die Ausführungen des Sachver¬
ständigen Hörrig in einzelnen Punkten . Er ist der Ansicht , der
BahnamtS -Borstand habe Hunderte von Bedienstete « verantwort¬
lich zu bewachen . Die Verantwortlichkeit kann aber nur soweit
gehen, daß er seine Aufsicht im allgemeinen nachweiSt . AmbroS
hatte den Schaffnern gesagt , sie sollten Bremsen bedienen . Sach¬
verständiger hält die Ueberwachung deS Bremserpersonals für
Sache deS Fahrdienst - Beamte « . Der Vorstand ist nicht im
Stande , feine Aufmerksamkeit dahin auszudehnea .

(Fortsetzung folgt .)
x A « S Bade « , 12 . April .

Bruchsal . Die beiden Direktoren der Gewerbebauk dahier
haben sich veranlaßt gesehen , ihre Stellen zu kündigen . — Nach
langer Unterbrechung kann nunmehr wieder Viehmarkt abgehalten

werden ; der erste findet am 13. d . M . statt . — Heber die Holz -
Preise im Forstbezirk Bruchsal während des abgelaufenen WinterS
gibt die „ Kreickg . Ztg ." folgende interessante Notizen : Die
Preise für da - Eicken -Stammholz blieben sich fast ganz gleich ;
dagegen erfuhr das Eschen - und Erlen -Stammholz bei reger Nach¬
frage einen PreiSaufschlag von etwa 20 Proz . Ebenso hatte da-
Eichen - Küferhol » einen guten Absatz mit 10 Proz . PreiSaufschlag
und Erlen -Rollholz einen solche» mit 12 Proz . DaS Brennholz
ging etwa » besser ab . als i« vorigen Winter , jedoch beträgt der
Preisaufschlag nur 2 Pro ». Durchschnittlich wurde erlöst vom
Ster zweiter , mittlerer Klaffe bei Buchen -Sckeitholz 8 M . 34 Pf . ,
Eicheu-Scheitholz 8 M . 43 Pf . , Forlen -Scheitholz 7 M . 16 Pf . ,
Buchen -Prügelhol , 6M . SO Pf . , Eicheu - Prügelholz 5M . 3S Pf . ,
Forlen - Prügelkolz 4 M . 87 Pf .

Verwischte Nachrichten .
— Karlsruhe , 12 . April . Der 7 7s Jahre alte Rechenkünst¬

ler PhilippRoth aus Waag - Neustadt gibt zur Zeit hier
Beweise einer natürlichen Anlage , die uns vor ein Räthsel der
Begabung stellen . Miltiplikaliouen von zwei vierstelligen Zahlen
auS dem Gedächtniß sind ihm ein Leichtes , ebenso Divisionen von
sechsstelligen durch dreistellige , die er bis auf die Bruchceste aus -
rechnct . Quadratwurzeln bis zu drei Stelle » triffl er sicher und
schnell. Verwickelte Zinsrechnungen sind ihm ein Spiel , ebensa
die Umrechnung beliebiger Zahlen von Jahren in Minuten und
Sekunden . Dach einer Reihe der verschiedenartigen Rechnungen ,
in denen Millionen fiquriren , weiß er irgend eine der zu Anfaug
gestellten Aufgaben zu wiederholen . Wir stehen hier nicht vor
einer mnemotechnische« Dressur , sondern vor ganz außerordent¬
licher Geistesarbeit eines siebenjährigen Kindes . Es ist nur zu
befürchten , daß übergroße Anstrengungen der naturgemäßen Ent¬
wicklung entgegentreten . Der Kleine ist zwar körperlich nicht zu¬
rück ; aber doch ist nicht zu verkennen , daß die Lösung der Auf¬
gaben ihn in eine gewisse nervöse Erregung versetzt.. Im übri¬
gen ist er ganz nach Kinder Art . nur wenn er eine Aufgabe er¬
hält , spricht er ernst und gereift wie ein Erwachsener . Ist die
Aufgabe fertig , so unterhält er sich kindlich mit feiner Umgebung ,
ist heiler und hat Freude an allem , was Kinder freut . Die
seltene Anlage kann nicht verfehlen , die Aufmerksamkeit des Leh¬
rers , Pädagogen und Psychologen in hohem Grad zu erregen .

— Am Samstag , den 14 . d . , Abends 8 Uhr , findet im kleinen
Saale der Festhalte die Feier des Stiftungsfestes der „ Fulde -
r e i" statt .

— AuS Rangun meldet man der „ Daily NewS ", daß in
Mandalay (Birma ) eine große Fcuersbrunst verschiedene
Häuser der Minister , das Gerichlsgebäude , das Gcfängniß und
1000 kleinere Gebäude zerstött hat .

Vom Büchertische .
Allgemeine Geschichte des Priesterthums . Von

Julius Lippert . Berlin . Theodor Hofmann . Ja 12 Lieferungen .
Nr . 1 . Lief. 1. Der hervorragende Einfluß , welchen das Prie -
stcrthum auf die Geschicke der einzelnen Völker ausgeüdt hat ,
kann von lltiemarid verkannt werden . Den Grund dieser weltge¬
schichtlichen Bedeutung seines Wesens in vragmatischem Zusam¬
menhang nachzuweisen , ist die Aufgabe des vorliegenden Werkes .
Die Darstellung folgt dem historischen Gange , vom einfachen
zum entwickelteren Fortschreiten , und ist demgemäß großentheils
Erzählung . So dürfte das Werk nicht nur durch seinen Inhalt ,
sondern auch durch seine allgemein verständliche Form der Dar¬
stellung für weite Kreise eine in hohem Grade anregende und
unterhaltende Lektüre bieten .

DaS Aprilheft der illustrierten populär - geschichtlichen Monats¬
schrift „ Aus allenZeiten und Landen " (Herausgeber :
Pros . vr . Otto Sieders und Harald Bruhn , Verlag von C . A.
Schwetschke und Sohn (M . Bruhn ) in Braunschweig bringt zu¬
nächst einen interessanten Artikel von Arnold Wellmer „ Ein dunkle-
Prinzenleben ", sodann ein altrömisches Kulturbild vou Theodor
SimonS „ LepiduS Niger , der Löwemödtcr ", an dritter Stelle ein
Lebensbild der Charlotte von Kalb von H . Cbristiavi . Es folgt
ein Aufsatz über die durch ihr tragische - Schicksal berühmt ge¬
wordene Jnez de Castro , von L . Stacke . Otto Gumprecht hat
ein Leben Mendelssobn ' s beipesteuert . Daran schließt sich ein
Artikel von Hermann Jsaac , „ Ein dunkler Vorgang in dem Lebe»
Leicester' s "

. Den Schluß des Heftes bildet ein Aufsatz von Oskar
Schwebet über „Die dämanische Gestalt deS Adepten Leonhart
Thurneiffer " . Unter den Illustrationen weisen wir auf das schöne
Porträt der Charlotte von Kalb . in photographischem Lichtdruck
(Vollbild ) , sowie auf das wegen der Auffassung bemerkeuSwerthe
Porträt Felix Mendelssohn -Bartholdy 's hin .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .
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Handel und Verkehr .
HaadelShertchte .

Karlsruhe , 13. April . Von den Aktien der Graz Köf -
llacher Eisenbahn - und Bergbau - Gesellschaft ,
über welche der ausführliche Prospekt an anderer Stelle dieses
Blatte - informirt . werden auf 12,000 Stück zum Preise von
fl . 213 °/. per Stück an verschiedenen Plätzen Anmeldungen ent -
gegenaenomme» . Für den hiesigen Platz durch : die Filiale
der Rheinischen Kreditbank , Hrn . Eduard Köl l e ,
Hrn . G . Müller u. Cons . — Der KurS versteht sich Per Aktie
von fl. 200 österr . Währung (1 fl. — M . 2) exklusive der » 5
Proz . zu vergütenden lausenden Stückzinsen vom 1 . Jan . 1883
und inklusive der Dividende pro 1882 . — DaS Aktienkapital der
Gesellschaft beträgt fl . 7.595,000 ; die Dividende per 1881 betrug
S' /r Proz . : für da- Jahr 1882 sind vom Vcrwalmngsrathe
6 -/r Proz . als Dividende vorgeschlageu worden.

BetriebSergebniffe der letzten 6 Jahre :
Jahr

1877
1878
187S
1880
1881
1882

Betriebseinnahme

fl. 1,240,241. 08
fl. 1,172,492. 99
fl . 1,199. 364 . 28
fl. 1,168,807 . 92
fl. 1,286,422. 11
fl. 1,374.567 . 03

Betriebsüberschuß nach
Deckung d- Prior . -Zmse » .

fl . 192,100. 38
y . 149,467 . 14
fl . 343.533 . 50
fl . 338,274. 39
fl. 417,707. 67
fl. 537.040. 73

Wie aus der vorstehenden Tabelle zu ersehen , sind die Betriebs -
Überschüsse in stetiger Progression begriffen und hat sich nament¬
lich daS Rrmerträgniß pro 1882 gegen dasjenige deS Vorjahres
« m fl . 119,333 . 06 erhöbt . — Das Betriebsergcbniß im ersten

r «fte A-botti-vt-stz-WM«, i «<u». --- » » «Es uw«, ww »diuw»
--- 1» «M/ . I Suid« , Nr-ne --- SV Wg.

» taatspaptere .
Baden S°/, Obligat , fl. —

. 4 . fl. 101

. « . M . 101 -/,
Bayern . - Obligat . M . 181 '°/, ,
Dmflch4ReichSa»l.M . 102-/„
Prmpm4 ' /, ' /«Coiff . M . 104 -/,

. ««/oEvusolSM . 102 -/,
Sachsen 3°/, Rente M . 8t ',.
t1 .chg^ -M .V.?8.7SM . 105°/.

. 4Obl . M . 10 t -/,
Oesterreich 4Goldrente 83 °

,,
. - -/. Silberne , ft. 67 °,„
, 4-/,Papierrte . fl. 66°/,
, 5Papierr . v .1881 79 ' /,

Ungarn 6 Goldrente fl. 102 - ,
. 4 . ft . 76°/«

Italien 5 Rente Fr . 90 -/,
ImwSnim SÖblig . M . 103 ' /«
Rußland SObl .v .18624 86 -/,

. KObl .».1S77M . 89 °/,

. klI .Orientanl .PN . 57 '/,

. 4 Sons. v. 1880 R . 72°/„

« chwed. 4 in Mk. 100 V,
Span . 4 AuSländ. Rente 63° „
« chw .4 ' /,Ber » .v.1877F. 102 ' -.

, - «/-Bern 1830 F , 100 ' /, ,R ..« mer.4^ « .pr .L89lD . 111° ,R ..Lmer .4« .pr .1 «07.D . 118 ° ,« ank . Aktie ».
4-/rDentscheR .-Ba »k M . 149 -°/r«4 Badische Bank Thlr . 120 - ,
5 Basler Bankverein Fr . 130 " ,
4 Darmstädter Baak fl. 155/ ,
4DiSc .-Komwand . Thlr . 204 °/.
KFrankf.BankvereinThlr . 100 '/.
5 Oefl . Kredit-Anstalt ft . 270 - ,
5 Rheiv .KreditbankThlr . 111 - ,
5D .Lffekt - u.Wechsel-Bk.

40°/^ emdezahlt Thlr . 131 '/,
Effe «bah « -Aktten .

4 Heidelberg-Speyer Thlr 52' /.
4 veß .Lndw .-BahnThlr . lOI " /, »
4Meckl .Fricdr .-FramM . 192
5-/. Oberschles .-St .Thlr . 249 - ,
4-/r Pfälz . Marbobn fl. 125 " ,

Quartal deS laufenden Jahre - 1883 wei- t auch bereits gegendie
gleiche Periode im Vorjahre ein PluS von mehr als fl. 40,000 ans .Bei einem gleich günstigen Fortgang de - Geschäftsbetriebesfür daS Jahr 1883 wäre ein Plus von 160,000 fl . gegen daS
Vorjahr , und somit eine Dividende pro 1883 von etwa 8 /, Proz .
zu gewärtigen. Tie Chancen des laufenden Jahre - würden sichaber selbst dann noch als höchst günstig darstellen. wenn die fol¬
genden 9 Monate auch nur ein gleich hohes Resultat wie im
Jahre 1882 liefern würden , und diese Annahme ist speziell mit
Rücksicht auf daS Quantum der geförderten Kohle und bei dem
sich immer mehr erweiternden Absatzgebiet für dieselbe gerechtfertigt.

Auch für den Fall cineS minder günstigenErgebnisses währendder erstlichen 9 Monate erscheint eine namhafte Erhöhung der
diesjährigen Dividende schon durch das im ersten Quartal erzieltePlus gesichert Denn da die Betriebsführung der Graz -Köflacher
Bahn von derSüdbahn - Gesellschaft besorgt wird, welch' letzterer
auch die Beistellung des BetriebSmaterials , die Bahnerhaltung .sowie die Reparatur der sich etwa ergebenden Beschädigungenobliegt, so hat die Graz - Köflacher Gesellschaft für die sich auS
diese » Erfordernissenergebenden Eventualitäten keine Reserven ein-
zustellen und die« hat zur Folge . daß bei diesem Unternehmen,ungleich anderen ähnlichen , die Gewinnziffer für die Bewerthungder Dividende von uneingeschränkt maßgebender Bedeutüng ist.

Paris , 12. April. WochenauSwei « der Baak von
Frankreich gegen den Status vom 5 . April . Baarbestaudin Gold — 3,480,000Fr . . Baarbestand in Silber — 10,776,000Fr . ,Portefeuille -j- 24,416,000Fr . . Banknotenumlauf — 4̂ 271,000 Fr . ,Laufende Rechnungen d . Priv . — 12 .572 .000 Fr . , Guthaben des
Staatsschatzes -^ 1,106,000, Vorschüsseauf Barren — 1,958,000Fr .Berhältniß de- Notenumlaufs zum Baarvorrath 70,61 .

Köln . 12. April - Weizen Im» hiesiger 19 .70, loco fremder20 .50 , per Mai 19.80 , per Juli 20.—. Roggen loco hiesiger14 .50 , Per Mai 14.40 , per Juli 14.70. Mbül lm» mit Faß41.10 , Per Mai 40.90. Hafer loeo 14.50.
Bremru , 12 . April . Petroleum-Markt. (Schlußbericht.) Stau »dard white loco 7.70 , per Mai 7.85 , per Juni 7.95 , Per Juli8J0 , per Aug. -Dez. 8 .40. Steigend . Amerik. SchweineschmalzWrlcor (mcht verzollt) 56 .
Par, , s . 12. April . Rüböl per Apnl 106.50, per Mai 107.- .perMai -Aug. 100 .70, per Sept .-Dez. 85 .— . - Spiritus per April54.20. per Sept .-Dez. 51 .70. — Zucker, weißer , diSp. Rr . S,per Apnl 61 —. per Mai -Aug. 61 .80. — Mehl , s Marken , perApnl 56 .—, per Ma , 56 .50 , per Mai - Aug . 57 .60, per Juli -

Aug . 58 .30. — Weizen per April 25 .20, per Mai 25.70, perMai -Aug . 26 50, per Juli -Ang. 27.—. — Roggen Per April16.50, Pn Ma , 17.—, per Mai -Aug. 17 .50, per Juli -Ang .18 .—. — Wetter : —.
» mwrrgrn , avrii . Perroteum- Markt . lL>a,iU8oencyi.-Stimmnug : Steigend . Rafsinirt. Thpe weiß, diSp . 19 -/« .
New - Bvrk , 11 . April . (Schlußkurse .) Petroleum in Re » »

Rother Witter »

" / I« , n ir », Ge -
treidefracht nach Liverpool 3.

Barmiwoll - Zufuhr 8000 B . , Ausfuhr nach Großbritannie »11,000 B ., dto. »ach dem Contioent 7000 B .
Der Dauipfer „ Caland " der Niederländisch - Amerikanische «Dampf -Schifffahrt - - Gesellschaft in Rotterdam ist am 10. Aprilm New-Uork angekommen .
bir» >Fra «kf«rier Kurse vom 12. April lüdJ

4 Pfälz. Rordbabn
-- « r vp>. « «uw, r t «»m - - N-u. 4. » ,«»b« « W. «. « » « « , «MM -- «M . i . «»

4Mem .Pr .Pfdb .Thlr .1V0ff 97 ^/^
4 Rechte Oder-UferThlr . 188
« -/, Rhein-Stamm Thlr . 165 ' /?
8 ' /,Thürina . I-it . L. Thl . 215
5 Böhm . West-Bahn fl. 263 °/«
8 Gal . Karl -Ludw .-B . fl. 264 ' -
S Oest.Frauz -St .-Bahnfl . 292 -/?5 Oest. Süd -Lombard fl. 126 ' l,
8 Oest. Nordwest fl. 176 ' /?
8 . . 199 '.'.
5 Rudolf 8 . 140 - 2

Effcnbahn -Prlorttätr «
4 Heff .Ludw .-B . M . 100-/,«
- Pfälz . Ludw .-B . M . 100 °/»

Elisabeth-Gisela ff . 88 ' /,
8 . Linz -Budw . fl. 88 '/,
8 Franz -Josef v . 1967 fl . 87 ' /,- ' -. Gal .E .-Lud 1881 fl- 84/ ,8 Mäbr . Greaz -Bahn fl. 72 /«i Oefl . Nocdw. Gold-

Obl . M . 104 ° ,
8 Oest. Nord « . luit .L . ft. 87° !,
8 Oest. Nord« . I .it 8 . ft. 87-/,

5 Vorarlberger ft.
8 Gotthard !—lHSrr .Fr .
4 Schweiz. Central
8 Süd-Lomb. Prior, fl
3 Süd -Lomb . Prior Fr .
8 Oest.StaatSb .-Prio. ft.
g dto . l - VIll L . Kr.
8 Livor. Int . 6 , vlu . V2,
8 ToSca». Central Fr.

Pfandbriefe .
4-/,RH . VYP.-Bk..Pfdbr .

S . 30- 32.
4 dto.
8Preuß .Ceat .-Bod .- Cred.

Verl. 4110 M . 113 ' /«
8100M . 99°/,

101
83 /̂

- ' /. Süd -Bsd .-Tr .-Mdb . 100
Verzinsliche Loose .

5-/kTölu-Müld .Thlr .100 127 -/«
4 Bayrische . 100 133- ,
4 « adffche . 100 132 /,

87 ' /»
104°/ .

95
, - 2

58 - ' /, ,
105 ° ,
77 -/,«
57 ' /, ,
91 ' /«

102'/»

117°/,8 Oldenburger » 40 122' /,
4Oeflerr . v. 1S84 fl. 280 112°/,8 . V. 1860 , 800 121
4 Raab -Grazer Thlr . 100 94-/,A»»erz1«SNche8o,sepr .Stück .
Badische fl. 8K-Loose 225 50
Braumchw . Thlr . 20-Loofe 97 .90
Oefl . fl. 100-8oose v. 1864 319 -
Oefler . Kreditloosefl. 100

von 1888
Rngar .StaatSloose fl.100
AuSbacher fl. 7-Loose
NuqSbnrger fl. 7-Loose
Freiburger Fr . 15-Loose
Mailänder Fr . 10-Loose
Mrimnger fl. 7-Loose
Schweb . Thlr . 10-Loose

«Wechsel und « orte»
Paris km» Fr . 100 "110
Wir » kur» fl. 100 170 .80
Amsterdam kurzfl .100 189.85
Laudon kur» 1 Pf . St . 20.44

324 60
227 80

32.70

2880
14 .40
2850
61 .70

9 .62—67
4-20- 24

16 .21- 24
16.71- 76
20.36 - 41

Dukaten
Dollar - m Gold
20 Fr .-St .
Ruff. Imperials
Sovereigns
« tSdte -VbH - atloue » ,

Judustrle -Artte «.
4 KarlSruherObl .v.1879
4-/, Mannheimer Obl .
4-/e Pfor »heimer »
4-/« Baden - Baden ,
4 Heidelberg Obligat .
4 meiburg Obligat .
4 Lonüanzer Obligat .
Ettlmger Spinnerei o. ZS . —
KarlSruh .Masch '

menf . dto. —
Bad . Zuckertabr -, ohne Zs . 143' /»r ' /Delltfch .Phön . 20°/,Ez . 18«
4 Rh . Hypvth.-Bauk 50' i,

de,. Thl . 112' /,
ReichSbank Discont 4
Franks. Ba DiScout 4"/«

Tendenz: matt.

101 -/.
99' /.

100'/,

t'LekvllLdrt-^ct !W-l»e8er !8l;ttalt.
Direete Post-Dampfschifffahrten S 423 8

Hamburg -New-Aork,
regelmäßig zwei Mal wöcheutlich ,jede « Mittwoch «nd jeden Sonntag , Morgens von Hamburg ,(871 .) von Havre jeden Sounabend .

Hambiirg-Weftindie»,
am 7 . und 21 . jeden Monats von Hamburg

nach 8t . Idomas , Venoruola , Puerto Moo , »a>tl , vuraxao , LabanIIIs , Volon und Vestkiisto -lmsrlliss .

Hamburg-Hayti -Mexieo,
am 27 . jeden Monats von Hamburg

nach Oap fla>tl , Konsives, pari au prinvv , Vers Orur , lamploo und progreso .
Auskunft wegen Fracht und Passage ertheilt der General -Bevollmächtigte« o »rv» ) VVnr . ^lllvr'

8 MM. in Ramburs .
Admiralitätsstraße Nr . 33/34 (Telegramm -Adresse : » « Itew , Hamburg )

sowie die General -Agenten in Mannheim : Walther L von Reckst» — Rabus L Stoll — Mich. Wirschina —Gebr. Bielefeld — Gundlach L Bärenklau — Dürr L Müller ; ferner C. Schwarzmanu in Kehl und Straß¬burg und II . Sokinttt -b 8 « t»w in , Karlsstraße 32.

B .557 . 3. Karlsruhe .

Evangelische Stadtwission.
Am Sonntag Jnbilate , de« 15 . April , gedenkt die evangelische Stadt¬mission hier ihr erstes JahreSfest zu feiern .

Nachmittags 3 Uhr Festgottesdienj )in der Stadtkirche . Festprediger: Herr Hofkaplan Brau « von Stuttgart .Abends 7 Uhr soll eine Nachfeier im großen Saal der Eintracht statt¬finden. Eintrittskarten biezu sind bei Müller u. Gräff , Zähringerstraße 94und Seminarstr . 6, bei Buchbinder Mayer , Zirkel 30 . bei Buchbinder Stöbe ,Schützenstr. 38, sowie bei Stadtmeßner Billing L 10 Pfg . zu haben.Alle Freunde unseres Werkes sind zu beiden Feiern herzlich eingeladen.Der Aufsichtsrath .

Todesanzeige.
U . 722 . Hugstetten . Es

D hat Gott dem Allmächtigen
MW gefallen , unsere vielgeliebte

Mutter , Schwiegermutter u , Groß¬
mutter

Antonia Freifrau
von Audlaw - Birfeck ,
geb . Freiin von Sternegg ,

heute im 77 . Jahre ihres Lebens ,
versehen mit den hl. Sakramenten ,
zu sich abzuberufen .

Wir bitten um stille Theilnahme .
Hugstetten , den 12 . April 1883 .

Marie Freifrau
von und zu Mentzingen ,

geb . Freiin von Andlaw - Birseck .
Hermann Freiherr

von und zu Mentzingen .
Peter Freiherr

von und zu Mentzingen .
Fritz Freiherr

von und zu Mentzingen .
Martha Freiin j

von und zu Mentzingen . ^
- - i

11 .715 . Karlsruhe - !
Im Garlevsaal der Museums- !

Gesellschaft
ist auf ganz kurze Zeit ansgestellt :

Neueste Meisterschöpfung :
„Die klugen u . Weichten

Jungfrauen ".
Eintritt 50 Pfennig .

Täglich geöffnet von 10 bis 6 Uhr.

Haupt -Pferde- und Rindvieh-Markt
im Frühjahr 1883 .

Der diesjährige Haupt - Pferde -, Zucht - «nd Milchvieh -Markt wirdam 30 . April und 1 . Mai abgehalten.Am 1. Mai , Nachmittags » findet eine Prämiirnng vorzüglicher, zumVerkauf auf den Markt gebrachter Thiere statt. AnSgesetzt sind : 15 Preise imGesammtbetrage von 2600 Mark für Pferde , und 22 Preise im Betrage von660 Mark für Kühe und Rinder .
— Der badische Renn - Verein veranstaltet »m 29 . und 30. April PferdeRennen

Zu billiger und guter Unterbringung der zum Verkauf bestimmten Thierebefinden sich auf dem vor dem Heidelberger Thor gelegenen Viehmarktplatzezweckmäßige Stallungen mit genügende « Raum .Die Lieferung der nöthigen Fourage wird an solide Unternehmer »u fest¬gesetzten Preisen vergeben.
Anmeldungen der Herren Pferdehändler wegen Stallungen können schorjetzt bei dem Markt -Komitö-Mitgliede Herrn C . Ludi « , Lit . S 1 R « . 9

gemacht werden . welcher auch jede sonst gewünschte Auskunft über die Märkte
zu geben bereit ist.

Am 2. Mai findet unter Leitung eines Notars eine große Berloosnngstatt , wozu 25,OM eventuell bis zu 35,OM Loose L 2 Mark auSgegeben werden.Die Gewinnste bestehen in Pferden , Kühen und Rindern , Fahr - und Reit -
reauisiten, Maschinen und Geräthe» für Land - und Hauswirthschaft.

Uebernehmer einer größeren Anzahl von Loosen mögen sich an den Kassierdes Cowits 's , Herrn Fr . Nestler dahier . Litera ü 5 Wo. 2 , wenden , bei
welchem die näheren Bedingungen zu erfahren sind . Auf je 10 Loose wird rin
Frciloos gewährt.

Alles Nähere besagen die Programme .
Die Käufer und Verkäufer werden »um Besuch dieses Marktes frrundlichsteingeladen.
Mannheim » im März 1883.

Der Stadtrath .
Moll .

Lemp .Der landwirthschaftliche Bezirksvereirr .
Svlplo .V .207 . 3. Weiß , Schriftführer .

Spinnttki rr Weberei Osseilbnrg.
Dienstag de« 8 . Mai d . I , Vormittags I « Uhr ,im Fabriklokale
General-Versammlung der Aktionäre.

Tagesordnung : Die in Z 19 der Satzungen genannten Geschäfte .Die Amtsdauer der Anfsichtsrathsmitglieder HH . Eck-hard , Haas , Nußbaum und Seeliamann läuft
,, . . . „ , . ab, « eßhalb 4 Neuwahlen vorzunehmen sind .Heber die Berechtigung zur Theilnahme ao , oder über die Vertretung inder Versammlung geben die ZZ 14 und 15 der Satzungen die Vorschriften undfür die Bescheinigung des VorzrigenS von Inhaber -Aktien werde» folgendeBankhäuser bezeichnet : Die Rheinische Creditbauk in Mannheim mit ihren Filia¬len , d,e Direktion der Lisconto-Gesellschaft in Berlin , die HH. Macaire L Co.m Koustauz , Gebrüder Kapfrrer Freidura i . B. , Alfred SeeligmannL Co . Karls -nihe, Koster L Co . Mannheim L Heidelberg , « . Metzler seel. Sohn L C».Frankfurt a. Ma,u und die Württemb. Bankanstalt vormals Pflaum L Co.m Stuttgart . U 551 2Offenbar « , 31 . März 1883 .

_ _ Der Vorstand .Riemen- und Parqrretfutzbödena«S Tannen - , Eichen- und farbigen Hölzern liefern unter Garantie
« «E» Nexnem 8 » »» »»« ,

, Parquetfabrik und mech . Bauschreinerei , Freiburg i . B .Preislisten und Zeichnungen stehen auf Wunsch zu Diensten . S .840.10.

2.
3.
4.

Vergebung von Straßenbau-Arbeiten.B .538. 8. Nr . 762. Für den Straßenbau von Meßkirch nach Sia -maringen (drei Korrektionen) beabsichtigt man nachstehende Bauarbritr » ,mSilbimssionSwege zu vergeben :
1. Erd - und Chaussirungsarbeitm sammt Cementdohlenlcgen

^ im Arbeitsloos I . . 1625 m lang, veranschlagt zu 7707 10 Adto . , „ II . , 1380 m lang, „ „ 9834 52 ^dto . „ „ HI . . 6M m lang. „ . 5870 M ^
-- m lang, . . 3503 44 A5 . Maurer - und Steinhauerarbettea aller drei Korrektionen ,veranschlagt zu . 2083 34 ^Angebote, nach Prozenten des Voranschlags gestellt und nach den einzelnenArbettsloosen getrennt , sind verschlossen, portofrei und mit der Aufschrift . Bau¬arbeiter» biS zum Submisstonstermin :

Dienstag den 24 . April d . I . , Vormittags 10 Uhr ,auf dem Banbnrea « der Großh . Wasser - und Straßenbau -Inspektion Ueber-lingen m Meßkirch , woselbst die Plane , Kostenberechnungen und VergebunaS -bedmgmlgen zur Einsicht aufliegen, einzureichen.Die Linie ist profilirt und sind Probegruben geöffnet. Der Großh . Bau »Verwaltung unbekannte Bewerber haben sich durch Zeugnisse über ihre Tüchtig¬keit und den Besitz der erforderlichen Mütel auszoweisen .

V .585 . Karlsruhe .
Pferd -Bersteigerung.
Montag den 16 . April d . I . ,

Vormittag - 9 Uhr ,
läßt daS Unterzeichnete Regiment in

seinem vorderen Kasernenhofeein zwölf¬
jähriges . dienstuntaugliches Kavallerie¬
pferd öffentlich meistbietend versteigern.

Karlsruhe , den 13 . April 1883 .
Kommando des 3. Badischen Drago«er-

Regiments . Prinz Karl" Nr. 22.

« « rgerlirtze Sterhrspftege .
Orffentliche Zustellungen .ll .712. 1 . Nr . 2449. Offenbnrg .Der Landwirtb Georg Riehle von

Reichenbach, vertreten durch Rechtsan¬walt Bumiller in Offenbnrg , klagt
gegen den Landwirth Wilhelm Horst
von Reichenbach. z . Zt . an unbekannten
Orten abwesend, aus Liegenschaftskanfdes Beklagten vom 12. September
1879 kraft Ueberweisuog vom 2 - No¬
vember 1882 auf Zahlung von 2571 M .

73 Pf . nebst 5 °/„ Zins vom 4. Mär »1880 und weiterer 302 M . 37 Pf . z«
Hauben des Rechtsanwalts Fried¬mann m Karlsruhe , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlungdes Rechtsstreits vor die CivilkammerI ».deS Großh. Landgerichts zu Offenburgans

Dienstag den 26. Juni 1883.
, >. Vormittags -/,9 Uhr.mit der Aufforderung , einen bei de«

gedachten Gerecht zugelaffeue« Rechts»



««Walt zu bestellen ^ !
Zum Zwecke der östentlicken Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Offenburg , den II . April 1883 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Thima .

u .705 . 2 . Nr . 245V. Osler , bürg .
Der Vorschußverein Offenburg ,
vertreten durch RechtSanwalt Muser
allda , klagt gegen Ferdinand Bürer
iu Goldschener , z . Zt . an unbekannten
Orte « abwesend , aus Darleiben vom
1 . Januar 1883 auf Zahlung von
860 Mk . nebst 5 Zins vom Klag¬
zustellungstage , und ladet denselben
zur mündlichen Verdaudlung des Rechts¬
streits vor die Civilkammer Is . deSGr .
Landgerichts zu Offenburg auf

Dienstag den 26 . Juni 1883 ,
Vormittags ' /s9 Uhr ,

mit der Auffmdenwg , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Rechts¬
anwalt zu bestellen

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht -

Offenburg , den 11 . April 1883.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts :
Tkoma .

u .691 . 2 . Nr . 6266 . Oskenburg .
Der Benedikt Vogt zu Ortenberg ,
vertreten durch Anwalt Schneider
hier , klagt gegen den Wilhelm Vogt .
Landwirth von Ortcnberg , zur Zeit an
unbekannten Orlen abwesend , aus
Schadloshaltung für geleistete Bürg¬
schaft, mit dem Anträge auf Berur -
theilung des Beklagten zur Zahlung
von 35 M . 71 Pf . und 53 M . 50 Pf .
uebst 5Zins vom Klagzust >' llllngs -
tage , sowie auf vorläufige Vollstreck¬
barkeitserklärung des Ürtherts , und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Offeaburg auf

Samstag den 9 . Juni 1883,
Vormittags 9 Uhr .

Znm Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser AuSzug der Klage bekannt
gemacht .

Offenburg , den 8 . April 1883 .
C . Beller ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Aufgebot .
V .150 . 3 . Civ .-Nr . 4011 . Karls¬

ruhe . Die Rheinische Creditbank in
Mannheim , vertreten durch Herrn
Rechtsanwalt Josef Geißmar allda ,
hat das Aufgebot der Aktie der Gesell¬
schaft für Spinnerei und Weberei in
Ettlingen lnr . 8 . Nr . 1125 über 500
Gulden , ausgestellt zu Karlsruhe den
31 . Dezember 1848 , auf den Namen
des Herrn M . R . Mayer in Mann¬
heim lautend , beantragt - — Der In¬
haber dieser Urkunde wird aufgeforderl ,
spätestens in dem auf
Montag den 24 . September 1883 ,

Vormittags */,9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
anberaumten Termin seine Rechte an -
zumelden und die fragliche Urkunde vor -
»ulegen , widrigenfalls die KraftloSer -
klärung derselben erfolgen wird .

Karlsmhe , den 20 . Februar 1888 .
Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Amtsgerichts .
W . Frank .

Konkursverfahren .
U . 708. Nr . 3841 . Schopf heim .

Das Großh . Amtsgericht Schopfheim
hat beschlossen:

Ueber die Berlassenschaft des Albert
Käser , Landwirtbs von Wehr , wird ,
da eine Ueberschuldung des Nachlasse -
vorhanden ist u . von Seite der Wittwe
des Albert Käser , Sophie , geborne
Trefzger von Wehr , der Antrag auf
Konkurseröffnung gestellt wurde , heute
am 11 . April 1883 , Vormittags S
Nbr , das Konkursverfahren eröffnet .

Der Gerichtsnotar Zimmecmann
Hier wird znm Konkursverwalter ernannt .

Konkursfordcrunacn sind bis zum 5 .
Mai 1883 bei dem Gerichte an zumeld eu.

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
fchuffes und eintretenden Falls über die
m 8120 der Konkursordnung bezeichne-
ten Gegenstände , und zur Prüfung der
aogemeldeten Forderungen auf

Freitag den 11 . Mai 1883 ,
Bormittags 9 Uhr ,

vor dem Amtsgerichte Termin anbe -
ranmt . ^

Allen Personen , welche eme zur Kon -
kursmaffe gehörige Sache w Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferleat .
vou dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche isie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung m An¬
spruch nehmen . dem Konkursverwalter
bis zum 5 . Mai 1883 Anzeige zu
machen .

Der Gerichtsschreiber :
Hauser .

U .707 . Nr . 6750 . SinSheim .
Gr . Amtsgericht Sinsheim hat heute
beschlossen:

„Ueber das Vermögen des Guts¬
pächters David Schmutz in Rappenau
wird , da der Gememschuldner deßfall -
figen Antrag gestellt » auch die Ucber -
schulduog glaubhaft gemacht hat , heute
am 12 . April 1883 . Mittags 12 Uhr .
daS Konkursverfahren eröffnet .

Der Rathschreiber Herold zu Rap¬
penau wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen find bis
Montag den 7 . Mai 1833 »

bei dem Gerichte anzumeldeu .
ES wird zur Beschlußfassung über die

Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigerans -
schuffeS und eintretenden Falls über die
in 8 ISO der Konkursordnung bezeich -
neten Gegenstände auf

Dienstag den 1 . Mar 1883,
Vormittags 9 Uhr ,

und zu, Prüfung der angemcldete » For¬
derungen auf

Donnerstag den 17. Mai 1883,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anderaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkurswaffe etwas schuldig
sind . wird aufgegebeu , nichts an den
Gemeinschuldncr zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie aus
der Sacke abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkursverwal¬
ter bis zum 17. Mai 1883 Anzeige
zu macheu .

"
Sinsheim , den 12 . April 1883.

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

A - Häsfner .
U . 718 - Nr . 4585 . Donaueschingen .

In dem Konkursverfahren über den
Nachlaß des Sattlers Karl Veit von
hier ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters , zur Erhebung
von Einwendungen »egen das Schluß -
verzeickniß der bei der Vertheilung zu
berücksichtigenden Forderungen der
Schlußtermin auf

Mittwoch den 9 . Mai 1833 »
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großherzoglichen Amtsgerichte
hicrselbst bestimmt .

Donaueschingen , den 10 . April 1883.
Willi .

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts -

U .710 . Nr . 2355 . St . Blasien .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Handelsmanns Joseph
Köpfer von Ticfenhäuscrn ist zur Prü¬
fung der nachträglich angemeldelen For¬
derungen Termin auf

Mittwoch den 9 . Mai 1883,
Vormittags 10 Uhr .

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
anberaumt .

St . Blasien , den 9 . April 1883.
Schneider ,

Gerichtssckreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

U-706 . Nr . 13,593 . Mannheim .
In dem Konkursverfahren über das
Privatvermöam des Kaufmanns Isidor
Kalter in Mannheim ist zur Prüfung
der nachträglich angcmeldeten Forde¬
rungen Termin auf

Donnerstag den 26 . April 1883,
Vormittags 11 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte U Hier¬
selbst anberaumt .

Mannheim , de» 9 . April 1883.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
F . Meier .

vermSgensabsondernng.
U.701. Nr . 3810 . Konstanz . Die

Ehefrau des Gebhard Eigeltinger ,
Antonie , geb . Obergfell von Weilers¬
bach , vertreten durch Rechtsauwalt
Schleich in Konstanz , hat gegen ihren
Ehemann eine Klage auf Vermögens -
absondcrung erhoben . Zar mündlichen
Verhandlung ist vor Großh . Landgerichte
Konstanz — Civilkammer II — Termin
auf ^

Donnerstag den 31 . Mai d - I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

bestimmt , waS zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird .

Konstanz , den IS . April 1883.
Die Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Landgerichts .
Nothweiler . -

U .71I . Nr . 3864 . Konstanz . Die
Ehefrau des Landwirths Konstantin
Felscher , Emma , geborne Nuther vou
Gampenhof , wurde durch Urtheil Gr .
Landgerichts , Civilkammer H hier , vom
Heutigen für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen vou demjenigen ihres Eheman¬
nes abzusondern , was zur Kenntniß -
uahme der Gläubiger hiermit öffentlich
bekannt gemacht wird .

Konstanz , den k . April 1888.
Die Gerichtsschreiberei

deS Großh - bad . Landgerichts .
Nothweiler .

Btrschollenheilsverkahre ».
U .689 . Nr . 4436 . Villingen . Gr .

Amtsgericht Villingen hat unterm Heu¬
tigen beschlossen:

Ottilie Fleig von Kappel , ged . 6.
Dezbr . 1857 , welche seit 1877 vermißt
ist , und seitdem keine Nachricht mehr
von sich gegeben hm , wird aufgeforderl ,

binnen Jahresfrist
entweder dahier zu erscheinen oder Nach¬
richt von sich anher gelangen zu lasten ,
andernfalls sie für verschollen erklärt
und in Ermangelung anderer Erben die
Großh . Staatskasse gegen Sicherheits¬
leistung in den fürsorglichen Besitz ihres
Vermögens eingesetzt würde .

Villingen , den 3 . April 1883 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts .
Huber .

Bckamltmuchullg.
U .697 . Nr . 5122 . Bruchsal . DaS

Großh . Amtsgericht Bruchsal hat heute
beschlossen:

Landwirth Daniel Ste inle vonOber -

I Hausen hat auf Grund der fürsorglichen
Besitzeinweisung vom 11 . Dezember 1852
den Antrag auf endgiltige Einweisung
gestellt . Alle diejenigen Personen , welche
als mutbmaßliche Erben des Verschol¬
lenen auftreten wollen , werden aufge¬
fordert .

innerhalb 4 Wochen
etwaigen Antrag anher zu stellen.

Veröffentlicht .
Bruchsal , de» 14 . März 1883 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Der Gcrichtsschreider :

Mittelmann .
Entmündigungen .

U.684 . Nr . 6542 . Lörrach . Jo¬
hann Georg Weiser von Weil
wurde unterm 26 . Februar c . Nr . 3866 ,
wegen Geisteskrankheit (L .R . S . 489)
entmündigt und dessen Ehefrau Maria
Barbar « , ged . Wetzelv . da , als Vor¬
münderin ausgestellt .

Lörrach , den 3 . April 18S3
Großb . Bad . Amtsgericht :

D u f n e r .
U . 683 . Nr . 2932 . WaldShut .

Ferdinand Giing von Schachen wurde
durch Erkcnntniß Großb . Amtsgerichts
Woldshut vom 11 . Juli 1882 , Nr . 10192 .
wegen Schwachsinns entmündigt . Als
dessen Vormund wurde mit diesseitigem
Beschlüsse v «m 10 . August 1882 , Nr .
7172, Alexander Rüde , Landwirth in
Hochsal , ernannt .

Woldshut . den 30 . März 1883 .
Großb . Bad Amtsgericht .

GerichtSnotar :
Killy .

u . 682 . Nr . 2S29 . Waldshut .
Servatius Albiker von Untereggingen
wurde durch richterliches Erkenntniß
vom 27 . Februar d . I . , Nr . 3564 ,
wegen Schwachsinns entmündigt uad
als s-in Vormund ist heute Philipp
Albiker in Untereggingen ernannt
worden .

Waldshut , den SO . März 1883 .
Großd Bad . Amtsgericht .

Gerichtsnotar :
Killy .

U .635 . Nr . 13,855 . Heidelberg .
Leonhard Scheid , ledig , von Ziegel -
Hausen , wurde durch Erkenntnis vom
14. März d . I . » Nr . 11,171 , wegen
bleibender Geistesschwäche (Blödsinn )
entmündigt und mit Beschluß vom Heu¬
gen , Nr . 13 .858 , Johann Stadler 1 . ,
Landwirth von da , zu dessen Vormund
ernannt .

Heidelberg , den 4 . April 1883.
Großh . bad . Amtsgericht .

Büchner -
Erbeinweisung .

U .639 . Nr . 2332 . Müllheim . Nach¬
dem auf die diefs. Aufforderung vom
23 . Februar 1883 , Nr . 1448, Einspruch
nicht erhoben worden ist , wird die
Wittwe des Landwirths Johann Frie¬
drich Weber - Eichacker . Margare¬
tha , ged . Eichacker von Buggingen , in
den Besitz und die Gewähr deS Nach¬
lasses ihres -f Ehemannes eingewiesen .

Müllheim , den 5 . April 1883 .
Der Gerichtsschreiber

de- Großh . bad . Amtsgericht - :
Adler .

HandelsregistereintrSge .
U .602 . Nr . 7269 . Freiburg . Es

geschahen nachstehende Einträge zu den
diesseitigen Handelsregistern :

1. Zum Firmenregister :
Zu Ord .Z . 23 . Herr Franz Kavferer

j » « . erhält vom 1 . Februar d . I . an
Prokura mit dem Rechte , für die Firma
„ Gebrüder Kapfercr " zu zeich¬
nen , mit dem Beisatz seines eigenen
Namens .

Zu O .Z . 628 . Die Firma „M . Mül¬
ler " dahier , deren Inhaber Herr
Michael Müller mit seiner Ehefrau ,
Lina , geb . Regenauer , einen Eh - ver -
tra « errichtet hat , wonach jeder Ede¬
lheit 50 M . in die Gemeinschaft ein¬
wirft , während alles übrige , liegende
und fahrende , gegenwärtige u . künf¬
tige Vermögen vou solcher ausge¬
schlossen bleibt .

ZuO ) -Z . 629 . Die Firma „ Th . Kn oll
L Comp .

"
. Holzschnitzerei u . Musik¬

werk , früher Gesellschafts - , jetzt und
feit 15 . März ds . I « Einzelstrma ,
deren Inhaber ist Herr Theodor Knoll ,
welcher mit der Firma Knoll L Cie .
zeichnet.

11. Zum Gesellschaftsregister :
Zu O .Z . 244 . Die früher als Einzcl -

strma . jetzt alS Gesellschaflsstrma
vom 8. Februar d - I . an bestehende
Firma „ Max Herz "

; deren offene
Gesellschafter sind die Herren Mox
Herz ledig und David Jlak Dukas ,
dessen Ehevertrag bereits früher ver¬
öffentlicht wurde . Beide von hier .
Jeder von ihnen zeichnet mit der
Firma Max Herz . .

Zu O .Z . 673 . Die Firma „ Tb . Knoll
L Cie .

" . Holzschnitzerei und Musik¬
werk , ist seit 15 . März d . I . als
GeseUschasteficma erloschen .

Frciburg , den 2 April 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht .

G r ä f f.
U .698 . Nr . 2633 . Müllheim . Un¬

ter Ord .Z . 52 des Firmenregisters —
Firma Benedikt Schmidt iu Müll¬
heim — wurde heute eingetragen :

Das Geschäft wird mit ausdrücklicher
Einwilligung des seitherigen Inhabers
Benedikt Schmidt unter der bisherigen
Firma durch dessen Sohn , Gottlob
Schmidt ledig , weitergeführt .

Müllheim , den 9 . April 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Rüttinger .
U .604 . Nr . 6150 . Sinsheim . Zu

Nr . S3 des Firmenregisters wurde heute

eingetlbgeo :
Firma : „ Gebrüder Botsch " in

Rappenau , Maschinenfabrik .
Inhaber : Johann Georg Botsch von

da . verehelicht mit Sofia » ged . Schmal¬
acker . Laut Ehevertrag vom 29 . Sep¬
tember 1880, Einwurf beider Ehegatten
in die Gütergemeinschaft je 30 Mark
und Ausschluß alles übrigen Vermögens
nebst den Schulden aus der Gemein¬
schaft.

Sinsheim , den 24 . März 1883.
Großh . bad . Amtsgericht .

Frey .
Ttrafi -echtSpflege.

Ladungen .
B . 363 . 3 . Nr . 3472 . Stock ach .

Konrad Herz von Rcuthe , zuletzt
wohnhaft gewesen daselbst , wird be¬
schuldigt , alS Wehrmann der Land¬
wehr ansgewandert zu sein, — Ueber-
tretung gegen8360Nr . 3 deSR .St .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 25 . Mai 1883,
Morgens 8 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht hier -
selbst zur Hauptverharidlung geladen .

Bei uuentschuldigtcm Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
St .P .O . von dem König !. Landwehr -
bezirks - Kommando Stockach ausgestell¬
ten Erklärungen verurtheilt werden .

Stockack . den 15 . März 1883.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :

B .521 .3 . Nr . 3339 .
'

Triberg . Der
Wchrmann Karl Reuth er von Hom¬
berg , welchem zur Last gelegt wird , als
Landwehrmann ohne Erlaudniß der
Militärbehörde ausgewandert zu ein —
Ueberlretung gegen 8 360 ° R .St .G .B .
— wird auf Anordnung des Großh .
Amtsgerichts hiersclbst auf

Donnerstag den 31 . Mai 1883,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Triberg
zur Hauptverhandlung geladen und wird
der Angeklagte bei unentschuldigtem
Ausbleiben auf Grund der nach 8 472
St .P .O . von dem König ! . Bezirkskom¬
mando Lörrach ausgestellten Erklärung
verurtheilt werden .

Triberg , den 24 . März 1883.
Der Gcrichtsschreider

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Kopf .

V .553 . 2 . Nr . 6142 . Offenburg .
1 . Martin Wagner von Ding »

lingen ,
2 . Maximilian Riether von Frie¬

senheim ,
3 . Georg Roth von da ,
4 . Daniel Maurer von Ottenheim ,
5 . Andreas Schäfer von Pcinzbach ,
6 . Rartholomä Burg vonSchuttern ,
7. Josef Wölfle von Schutterthal ,
8 . Joses Koch von da ,
9 . Landolin Burgmaier von Sulz ,

10 . Felix Haller von da »
11 . Franz Auton Wiegert von da,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritt iu den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß das
Bundesgebiet verlassen oder nach erreich¬
tem militärpflichtigen Alter sich außer¬
halb des Bundesgebiets aufgehalten zu
haben .

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1
Nr . 1 RSt . G .B .

Dieselben werden auf
Freitag den 8 . Juni d . I . ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts hier zur Hauptverhandlung ge¬
laden .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Ktrafprozeßordnung vou dem Gr .
Bezirksamt Lahr vom 19. März 1883
über die der Anklage zu Grunde lie¬
genden Thalsachen ausgestellten Er¬
klärungen rerurtheilt werden .

Offenburg , den 7 . April 1883 .
Der Großh . Staatsanwalt :

Gruber .
V .552 . 2 . Nr . 6156 . Offenburg .
1 . Berubard Fürst von Diersburg ,
2 . Friedrich Feger von da ,
8 . Johann Nepomuk Kempf "vonda ,
4 . Christian Fuhr von da ,
5 . Wilhelm Krämer von Marlen ,
6 . Ignaz Josef Heck von Offenburg ,
7 . Hermann Wild von Oblsbach ,
8. Franz Ocds von Urloffeo ,
9 . Theodor Kiefer von da ,

10 . Johann Nepomuk Dreher von
Zell a . H . .

1t . Laver Kramer von da ,
werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
iu der Absicht , sich dem Eintritt in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß das
Bundesgebiet verlassen oder nach er¬
reichtem militärpflichtigem Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal -
teu zu haben .

Vergeben gegen § 140 Abs. 1
Nr . 1 R .St . G B .

Dieselben werden auf
Freitag deu 8 Juni d . I . ,

VormittagS 8 Uhr ,
vor die Strafkammer des Gr . Landge¬
richts hier zur Hauptverhandlung ge¬
laden .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben aus Grund der nach § 472
der Strafpiozeßordnung von dem Gr .
B -irksamt hier über die der Anklage
zr. Lrunde liegenden Thalsachen ausge - -
stcllien Erklärungen veiuiiherlt werden .

Offenburg , den 7 . April 1883 . >
Der Großh . Staatsanwalt :

Gruber .

! Bern ». Bekanntmachungen .
B .588 . Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats -
Eisenbahnen.

Mit sofortiger Wirksamkeit tritt für
Holz des Spezialtarifs II in Verkehr
Ungerhausen -Mannheim eia Frachtsatz
vou 1,00 und im Verkehr Raub¬
ling -Bruchsal ein solcher vou 1,31 ^ 4
Pro 100 Kg in Kraft .

Karlsruhe , den 12. April 1883 .
General -Direkti »» .

V .587 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Für LocomotivtranSporte ad Basel
Bad . B . nach Italien via Gotthard
treten mit dem 1 . Juni l . I . auf de«
Strecken Basel -Chiaffo und Pino er¬
höhte Theilsätze in Kraft , welche bei
den diesseitigen Stationen zu erfahren
sind.

Karlsruhe , de» 13 . April 1383 .
General -Direktion .

B .550 . 2. Kartsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Montag den 16. d . Mts - , Vor¬
mittags 8 Uhr beginnend , werden in
dem Bersteigerungsraum der diesseiti¬
gen Verwaltung , Eingang Bahnhof¬
straße 1 , die im I . Quartal 1882 ein¬
gelieferten herrenlose » Reisegegeustände
und Frachtgüter , ferner im MagazinS -
bof eine Parthie Absallholz , Trüböl u.
sonstige alte Materialien : Seile , Pc -
lüche , Garnirleinen . Wagendecken rc.
gegen Baarzahlung öffentlich versteigert .

Karlsruhe , den 9 . April 1883 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisen¬

bahn - Magazine .
V .575 . 1 .

'
Triberg .

^5 Gasthof -
LSÄ Versteigerung.

Die Erben der Msritz Dietsche
Wurme hier taffen

Montag de » 23 . April d . I ,
Nachmittags 3 Uhr ,

uachverzeichnete Liegenschaft durch deu
Unterzeichneten Notar der Erbtheilung
wegen auf hiesigem Rathhause einer
öffentlichen Versteigerung auSsetzen und
als Eigenthvm endgiltig zuschlagen ,
weun der Anschlag oder mehr geboten
wird :

Ei » 2stöckigeS Wohnhaus mit Real -
wirthschafksgerechtigkeit zum „ wilden
Mann ", nebst Haus - und Hofplatz »
Grund und Boden , auf dem Markt¬
platz , neben Wilhelm Dietsche und Ge -
meindegut ;

Anschlag . 20,000
Zwanzigtausend Mark .

Der Steigschllliug ist mit 4*/- °/, zu
verzinsen , zu 1/4 baar . der Rest iu 7
Martini -Zielern , 1884 bis 1890 , zu be¬
zahlen . Auswärtige Steigerer haben
für sich und den zu stellenden Bürge »
beglaubigte VermögeuSzeuguiffe vorzu¬
legen .

Das Steigobjekt kann bis 1 . Juni
d . I . bezogen werden ; dem Steigerer
ist Gelegenheit geboten , das Inventar
bis dahin mitzuerwerben .

Triberg , den 4 . April 1883.
Großh . Notar

Damm . ( b' . 502tz .)
"

U ^ ^ 2.
'
Äeuzingen .

Bekanntmachung.
Auf Grund höherer Ermächtigung

wird Tagfahrt zur Fortführung der
Lagerbücher und zur Ergänzung der
Grundstückspläne von uachverzeichnete »
Gemarkungen auf den Rathhäusern
der betreffenden Gemeinden anberaumt »
und zwar :

1 . Wyhl am Freitag dem 4 .
Mai d . I . , Morgens 8 Uhr ,

2 . » enzingen am Montag dem
7. Mai d . I . , Morgens 8 Uhr ,

3 Bleichheim mit Etreilberg a»
Donnerstag dem 10 . Mai
d . I . . Morgens 8 Uhr ,

4 . Niederhansen am Samstag
dem 12 . Mai d . I . , Morgens
8 Uhr ,

5 . Oberhause » am Mittwoch
dem 16 . Mai d . I . , Morgens
8 Uhr .

Die Verzeichnisse über die Verände¬
rungen im TrundeigenthLM liegen auf
den Rathhäusern der genannten Ge¬
meinden vom 1 . April bis zur Tag¬
fahrt zu Jedermanns Einsicht offen .
Etwaige Einwendungen gegen tue be -
abstchtiaten Einträge können während
der Offenlegung bei dem Gemeinde -
rathe » oder in der Tagfahrt bei dem
Unterzeichneten vorgebracht werden .

Zugleich werden die Grundbesitzer
aufgefordert . Veränderungen in der Ge¬
stalt und Kulturart ihrer Grundstücke
unter Vorlage der vorgeschriebenen Meß -
mkundeu und Handriffe dem Gemeinde¬
rath der betreffenden Gemarkung noch
vor der Tagfahrt zur Keuntniß zu
bringen,, ? 5 der Verordnung Großh .
Finanzministeriums dom 3 . Dezember
1858 . Werden Handriffe und Meßur¬
kunde» nicht rechtzeitig vorgelegt , so
müssen dieselben nach § 7 letzter Absatz
der angeführten Verordnung auf Kosten
der Beiheiligten neu beschafft werden .

Kenzingen , den 8 . April 1883 .
Leipf , Bezirksgeometer .

Drnck » od Verlag der S . Brauu ' schen Hofbnchtzruckerei -
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